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• Schattbaumart

• Kronenform hängt von Bestandesstruktur und Lichtverhältnissen ab

• Reaktionsfähigkeit bis ins hohe Alter ermöglicht Erhöhung der Resilienz

• kurzgestielte und spiralig an Trieben angeordnete Nadeln können 8 - 12 Jahre am Baum überdauern

• Schattennadeln länger, stumpfe Spitzen, dreieckiger Nadelquerschnitt, Spaltöffnungen nur unten, 
Lichtnadeln kürzer, weniger elastisch und schmäler, rhombischen Querschnitt, Spaltöffnungen o/u

• In Jugend Pfahlwurzeln, später Herzwurzelsystem mit Senkern und Seitenwurzeln,            
hohe Wurzelenergie lässt tief wurzeln auch auf staunassen Böden, langes Wurzelwachstum 

• Bei ausreichender Wasserversorgung sind Nährstoffansprüche nicht besonders hoch,               
optimal sind pH-Werte im stark sauren bis schwach sauren Bereich

• Jahres- Mitteltemperatur nicht unter 5°C (12 °C) - jährl. Niederschlag 500 – 1500 mm,    
winterfrosthart, im Vergleich zu anderen NH etwas mehr spätfrostgefährdet

• Genetische Variation der Weißtanne in Europa stark von nacheiszeitlicher Geschichte                 
geprägt

 

Kurzcharakteristik der Weißtanne

06.10.2025

(Godet 1995, S. 123)

(Köstler, 1968, S.113)



• Das potentielle Verbreitungsgebiet der 
Weißtanne erstreckt sich in Mittel- und 
Südeuropa von der kollinen (500m) bis zur 
subalpinen (1800m) Höhenstufe 

• Geographisch erstreckt sich das Gebiet im 
Westen vom Schweizer Jura, über das 
Schwarzwaldgebiet nach Thüringen, im Norden 
reicht es bis nach Warschau, im Osten bei den 
Karparten und im Süden bei Gebirgszügen von 
Balkan und Apennin und viele punktuelle 
Verbreitungsgebiete 
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Verbreitungsgebiet der Weißtanne 
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(Vries et al 2015)
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Refugialgebiete und Rückwanderung der Weißtanne

06.10.2025

▪ Refugien der Weißtanne waren in der 
letzten Eiszeit auf den Balkan, die 
Pyrenäen und die Apenninen 
Halbinsel beschränkt

▪ wo sich verschiedene 
Rückwanderungswege trafen konnte 
Austausch zwischen Genpools 
stattfinden, sonst isoliert

▪ Erkenntnisse aus Herkunftsforschung 
zeigen hohe räumliche Variation von 
adaptiven und wachstumsrelevanten 
Merkmalen
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Verbreitung der Weißtanne (pot / akt)

06.10.2025

(Mayer 1977: Wälder des Ostalpenraums 
(Karte: Institut für Pflanzenphysiologie / Universität Wien)

▪ Einwanderungsgeschichte der Tanne
▪ „falsche“ waldbauliche Behandlung beeinflusste Lichtregime
▪ selektiver Wildverbiss reduzierte Naturverjüngung 
▪ SO2 Emissionen führten zu Kronenverlichtung und Waldsterben
▪ Preisdruck der Holzindustrie reduzierte Attraktivität © Noflatscher 2022
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Ökogramme und Gesellschaftsanschluss Fi-Ta Wälder

06.10.2025

Ökogramm der Fichten-Tannenwälder 
Waldtypisierung Südtirol 
(de Jel & Vacik 2012)

Ökogramm der Fichten-Tannenwälder 
in Dynamischen Waldtypisierung Steiermark 
(Amt der Steiermärkischen Landesregierung 2022)



• Selektiver Wildverbiss aufgrund Attraktivität der 
Nadeln verhindert Aufkommen, WEM 
Ergebnisse zeigen Verlust der Zielbaumart

• Tannentrieblaus (Dreyfusia nordmannianae, 
(Dreyfusia merkeri) in tieferen Lagen, vorallem 
in Jungwüchsen und Dickungen bedeutend

• Krummzähniger und kleiner Tannenborkenkäfer 
befällt geschwächte Weißtannen

• Langjährige SO2 Belastung schwächte 
Weißtanne (Wurzelfäule, Trockentoleranz, 
Winterfrost)

• Vergrasung in großen Bestandeslücken und 
Farne und Hochstauden auf frischen bis sehr 
frischen basenreichen Standorten können 
erfolgreiche Verjüngung verhindern
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Limitierende Faktoren

06.10.2025

(Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung 2022)
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Zusammenhang Jahrringbreite und Schwefelbelastung

06.10.2025

(Elling 2008)

Durchschnittliche  Jahrringbreite der 
Weißtanne und Schwefelbelastung 
in Deutschland



Weißtanne in Südtirol 
Ergebnisse des Projektes „Waldtypisierung Südtirol“ 

Baumarten in der Verjüngung pro Höhenklasse
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Verjüngungssituation der Weißtanne im Eisacktal, Südtirol

06.10.2025

(Oberegger & Vacik 2012)

ausreichende Anzahl an 
fruktifizierenden 
Samenbäumen ist für die 
Keimung unumgänglich

Geringe Überschirmung 
sichert schon hohe Anzahl 
an Jungpflanzen
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Verjüngungssituation von Weißtanne im Hochpustertal, Südtirol 

06.10.2025

• Anzahl von Sämlingen von Weißtanne auf geschützen und 
ungeschützen Flächen getrennt nach Keimung beobachtet

• trotz hohen Anteils von Weißtanne im Bestand (30 %) und 
günstigen Keimbedingungen (Samenbäume, Standort- und 
Lichtverhältnisse) ist Anteil in der Verjüngung <10 % 

• hohe Sterblichkeit der Individuen aufgrund von Verbiss durch 
Wild (37 %) führt nach vier Jahren zu einem Verlust von fast 55 % 
der Keimlinge Feichter & Vacik (2012)
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Analyse der Tannenverjüngung im Ausserfern (i)
LEADER Projekt „Erhaltung der standortsangepassten heimischen Tanne im Außerferner Wald“ Waldpflegeverein Tirol

06.10.2025

(Noflatscher 2022)

• Auf 82 % der 60 untersuchten Zaunflächen 
wurde Tannenverjüngung gefunden

• im Mittel 4.500 Tannen pro Hektar 
• Bei Vergleichsflächen (gezäunt/ungezäunt) 

signifikante Unterschiede bei den 
Stammzahlen, Verbissprozenten und 
Höhenzuwächsen

• Baumartenanteil konnte auf gezäunten 
Flächen von ca. 10 % im Altbestand auf rund 
20 % in der Verjüngung verdoppelt werden

• Bodenverwundung trägt zum Erfolg der 
Tannenverjüngung bei
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Analyse der Tannenverjüngung im Ausserfern (ii)

(Noflatscher 2022)
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• Trockentoleranz der Weißtanne in zahlreichen Studien untersucht (Wurzelsystem, Herkünfte, weite 
Standortsamplitude)

• Reagiert auf Trockenheit mit Reduktion des Höhenwachstums („Storchennestkrone“), Abwurf der 
Nadeln, Ausfall einzelner Jahrringe 

• Tiefes Wurzelsystem macht Weißtanne weniger anfällig für Windwurf 

• Hohe Schattentoleranz erlaubt den Aufbau resilienter Waldbestände durch Vorrausverjüngung

• zahlreiche Herkünfte zeigen wertvolle Information über Wuchs- und Anpassungsverhalten

• genetische Vielfalt ist Grundlage für zukünftige Anpassung, dort wo verschiedene 
Rückwanderungswege zusammen kommen ist eine erhöhte genetische Diversität zu erwarten

• höheres Potenzial zur Kohlenstoffspeicherung als Fichte (Schaftform)

• Weißtanne für günstigen Erhaltungszustand vieler FFH-Lebensraumtypen (9110, 9130, 9412) obligat 
und 25 verschiedene Käferarten leben bevorzugt an Weißtanne, 10 Arten von Großschmetterlingen 
oligophag; Tannen-Glasflügler (Synanthedon cephiformis), ein Kleinschmetterling, sogar monophag

Chancen im Klimawandel

06.10.2025



Harald Vacik | Institut für Waldbau, Department für Ökosystemmanagement, Klima und Biodiversität 17

Maßnahmen zur Erhöhung von  Resistenz, 
Resilienz und Anpassungsfähigkeit

06.10.2025



Aktuell (Zeitraum 1989-2018) weist die 
Tanne auf 84 % der steirischen 
Waldfläche eine gute bis sehr gute 
Eignung auf
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Baumarteneignung Weißtanne – Dynamische Waldtypisierung

06.10.2025

(Kessler et al 2025)
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Autoökologische Baumarteneignung
der Weißtanne im Klimawandel 

06.10.2025

mittleres RCP 4.5-Klimaszenario wird Tanne in der Periode 2071-
2100 auf größerer Fläche geeignet sein (92 %) mittleres RCP 8.5-
Klimaszenario wird sich die Waldfläche mit guter bis sehr guter 
Eignung auf 82 % vermindern
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Analyse des Plenterpotentials in der Steiermark
Projekt „Dynamische Waldtypisierung“ Amt der Steiermärkischen Landesregierung

06.10.2025

(1971 - 2018) 305.349 
ha potentiell geeignet
für Plenterwald
Bewirtschaftung

(2071 – 2100) reduziert
sich die Fläche in 
RCP 4.5 auf 286.098 ha 
und in 
RCP 8.5 auf 208.421ha



• 8 Herkünfte der Nordmanntanne (Abies 
nordmanniana) und Weißtanne hinsichtlich ihrer 
Reaktion der Jahrringbreite sowie -dichte auf 
Trockenjahre, an zwei Standorten (Wernstein, 
Lohnsburg)  in Oberösterreich untersucht 

• Trockenheit hat deutlichen Einfluss auf 
Jahrringbreite und Jahrringdichte von 30-jährigen 
Bestände mit Nordmanntanne

• Besonders jene Trockenjahre mit längeren 
Dürreperioden rund um den Beginn der 
Vegetationsperiode (März bis Mai) zeigten negative 
Effekte auf die Jahrringbreite 

• ein einheitliches Reaktionsmuster oder klare 
Rangfolge hinsichtlich Trockenheitstoleranz nicht 
erkennbar
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Reaktion unterschiedlicher Herkünfte von Abies 
nordmanniana (Nordmanntanne) auf Trockenjahre

06.10.2025

(Seirl 2025)
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• Reduktion der Verbissbelastung – kurzfristig Schutz / langfristig Wildmanagement  

• Erhalt und Förderung der Weißtanne als Teil von Anpassungsstrategien wichtig

• Waldbauliche Möglichkeiten zur Lichtsteuerung und Vorausverjüngung nutzen um resiliente 
Waldbestände aufzubauen und Wuchsvorsprung der Weißtanne zu sichern (vor allem in 
Mischbeständen mit Buche)

• Kronenpflege im Baumholz wichtig um Samenproduktion zu erhalten

• Flächen mit Verjüngungsdefiziten und ohne Samenbäume nachbessern (+ Herbst / - Frühling)

• Herkunftsversuche und Genetische Analysen bei der Auswahl von Provenienzen beachten um 
optimales Wuchs- und Anpassungsverhalten beim Pflanzmaterial zu identifizieren

• Verwendung von Holz noch stärker bewerben (Vorbild Bregenzerwald)

• Forschungsaktivitäten weiter bündeln

Schlussfolgerungen

06.10.2025

Haus Nenning in Hittisau © Schiess Schindel © Bereuter
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Abschlussworte
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